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Vorwort 

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis „Qualifikationsanforderungen an Sachverständige“ im Len-
kungskomitee „Gasversorgung“ erarbeitet. Es dient als Grundlage für die Beurteilung der Kompetenz von 
Sachverständigen für die Überprüfung der technischen Sicherheit von Energieanlagen der Gasversor-
gung. 

Mit Inkrafttreten der novellierten Verordnung über Gashochdruckleitungen (GasHDrLtgV) im Mai 2011 
wurden die Anforderungen an die Qualifikation und Unabhängigkeit von Sachverständigen als Voraus-
setzung für eine behördliche Anerkennung neu beschrieben. Konformitätsbewertungsstellen, die Perso-
nen für die Überprüfung der technischen Sicherheit von Gashochdruckleitungen nach der GasHDrLtgV 
zertifizieren (Zertifizierungsstellen) oder Inspektionsstellen für die Überprüfung der technischen Siche r-
heit von Gashochdruckleitungen nach GasHDrLtgV unterliegen nunmehr der Akkreditierung durch die 
Deutsche Akkreditierungsstelle (DAkkS).  

Mit dem Vorliegen der neuen rechtlichen und formalen Randbedingungen wurde das DVGW -Arbeitsblatt 
G 100 aus dem März 2005 überarbeitet, um den hieraus resultierenden Anforderungen und den zwi-
schenzeitlich im DVGW-Regelwerk vorgenommenen Änderungen Rechnung zu tragen. Das 1. Beiblatt zu 
diesem Arbeitsblatt vom April 2010 wurde dabei in das neue Arbeitsblatt aufgenommen. Ebenfalls mit 
aufgenommen wurden die Qualifikationsanforderungen an Sachverständige für den Korrosionsschutz – 
Passiver und kathodischer Korrosionsschutz (KKS), die bisher im DVGW -Arbeitsblatt GW 101 beschrie-
ben waren. 

Die Beurteilung und Überprüfung der technischen Sicherheit durch Sachverständige ist ein wichtiger 
Bestandteil des Sicherheitskonzeptes für Energieanlagen. Daher kommt der Qualifikation von der mit 
dieser Aufgabe betrauten Sachverständigen eine besondere Bedeutung zu. In der Verordnung über Gas -
hochdruckleitungen werden daher hohe Anforderungen an den Nachweis der Qualifikation und Unab-
hängigkeit des Sachverständigen als Voraussetzung für eine behördliche Anerkennung gestellt, ohne 
allerdings auf fachliche Details einzugehen.  

Das vorliegende DVGW-Arbeitsblatt beschreibt die Qualifikationsanforderungen an Sachverständige, die 
auf Grundlage des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) die technische Sicherheit von Energieanlagen der 
Gasversorgung entsprechend den Anforderungen der GasHDrLtgV und des DVGW-Regelwerks prüfen 
und beurteilen.  

Für Rohrleitungen und Anlagen, die in den Geltungsbereich der GasHDrLtgV fallen, sind die Aufgaben 
von Sachverständigen zur Überprüfung der technischen Sicherheit dort festgelegt und werden im 
DVGW-Regelwerk weiter detailliert. Die Sachverständigen für die Überprüfung der technischen Sicher-
heit von Gashochdruckleitungen müssen von der zuständigen Behörde nach GasHDrLtgV anerkannt 
sein.  
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Für Energieanlagen der Gasversorgung, die nicht in den Geltungsbereich der GasHDrLtgV fallen, gelten 
die Anforderungen des DVGW-Regelwerks auf Grundlage des EnWG unmittelbar. Eine behördliche An-
erkennung des Sachverständigen ist nicht erforderlich. Gleichwohl sind die in diesem DVGW -Arbeitsblatt 
beschriebenen Qualifikationsanforderungen zu erfüllen und nachzuweisen. Mit diesem Nachweis wird 
bestätigt, dass der Sachverständige für die in den einzelnen DVGW-Regelwerksdokumenten beschrie-
benen Prüfaufgaben und Beurteilungen qualifiziert ist. 

Für die Auswahl eines für die jeweilige Prüfaufgabe geeigneten Sachverständigen ist derjenige verant-
wortlich, der die jeweilige Prüfung veranlasst. Bei der Beauftragung eines zertifizierten Sachverständigen 
kann die Qualifikation für das entsprechende Fachgebiet durch ein gültiges Zertifikat einer nach  
GasHDrLtgV akkreditierten Zertifizierungsstelle bzw. die behördliche Anerkennung nach GasHDrLtgV 
nachgewiesen werden. Bei der Beauftragung einer Inspektionsstelle ist die Inspektionsstelle für die Aus-
wahl eines für die jeweilige Prüfaufgabe qualif izierten Sachverständigen verantwortlich. Das vorliegende 
Arbeitsblatt kann hierbei als Grundlage dienen. 

Im Abschnitt 4 des vorliegenden DVGW-Arbeitsblattes werden die Aufgaben von Sachverständigen nach 
DVGW-Regelwerk und GasHDrLtgV im Überblick dargestellt. Konkrete Aufgaben von Sachverständigen 
im Zuge der Errichtung und Änderung sowie im Betrieb von Energieanlagen der Gasversorgung sind 
nach heutigem Stand in den DVGW-Arbeitsblättern G 213, G 265-1, G 462, G 463, G 466-1, G 466-2, 
G 472, G 487, G 491, G 492, G 496, G 497, G 498, G 614-1, G 614-2, G 651 und G 652 und im DVGW-
Merkblatt G 265-3 festgelegt. 

Das DVGW-Arbeitsblatt G 215 beschreibt ebenfalls Prüfaufgaben für einen Sachverständigen. Derzeit 
kommt dieses Regelwerksdokument jedoch nicht zur praktischen Anwendung, so dass auf die Festle-
gung von Qualifikationsanforderungen für Prüfungen nach diesem Regelwerksdokument verzichtet wur-
de. 

Die für die jeweiligen Aufgaben und Tätigkeiten erforderlichen Kenntnisse werden auf Grundlage der An -
forderungen der einzelnen DVGW-Regelwerksdokumente in Fachgebiete unterteilt. Nur wer seine Qual i-
fikation für das jeweilige Fachgebiet nachgewiesen hat, darf Sachverständigentätigkeiten nach den zuge -
hörigen DVGW-Regelwerksdokumenten durchführen und bescheinigen. 

Die Fachgebiete selbst werden – mit Ausnahme der Unterteilungen in den Fachgebieten IV, VI und VIII – 
nicht weiter untergliedert. Die vorgenommenen Unterteilungen basieren auf unterschiedlichen Funktions-
einheiten oder Werkstoffen, so dass unterschiedliche Kenntnisse erforderlich sind, um den Anforderun-
gen der zugeordneten Regelwerksdokumente gerecht zu werden. 

Neu aufgenommen wurden die Voraussetzungen an die Aufrechterhaltung der Qualifikation, da aufgrund 
der Neufassung der GasHDrLtgV nunmehr ein wiederkehrender Nachweis der Kompetenz des Sachver-
ständigen erforderlich ist. 

Mit dem vorliegenden DVGW-Arbeitsblatt wird gewährleistet, dass 

 die gesetzlichen und technischen Rahmenbedingungen beherrscht werden, 

 nur gut ausgebildete Ingenieure als Sachverständige anerkannt werden, 

 die Sachverständigen einen praktischen Bezug zu ihrem Fachgebiet haben, 

 sichere Kenntnisse und Erfahrungen im jeweiligen Fachgebiet vorhanden sind, 
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 das Fachwissen auf konkrete Sachverhalte des Fachgebietes angewendet werden kann,  

 die Aufgaben, Möglichkeiten und Ermessensspielräume des Sachverständigen erkannt, genutzt und 
ausgefüllt werden können. 

Das Verfahren zum Nachweis der Erfüllung der Qualifikationsanforderungen ist nicht Gegenstand dieses 
DVGW-Arbeitsblattes. 

Änderungen: 

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt G 100:2005-03, dem 1. Beiblatt zum DVGW-Arbeitsblatt G 100:2010-04 
und dem DVGW-Arbeitsblatt GW 101:2013-03 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a)  Änderung des Titels – die Qualifikationsanforderungen sind aus dem DVGW-Regelwerk abgeleitet 
und gelten für alle Sachverständigen für Energieanlagen der Gasversorgung unabhängig von ihrer 
organisatorischen Zugehörigkeit 

b)  Zusammenführung der Inhalte der DVGW-Arbeitsblätter G 100:2005-3, G 100-B1:2010-04 und 
GW 101:2013-03 mit entsprechender Anpassung des Anwendungsbereiches 

c)  Einführung eines neuen Abschnitts „Begriffe“ 

d)  Einführung eines neuen Abschnitts mit der Beschreibung der grundlegenden Aufgaben der Sachver-
ständigen 

e)  Streichung des Bezugs zur DVGW-Zertifizierungsstelle – die Qualifikationsanforderungen gelten 
unabhängig von der Art der Nachweisführung 

f)  Beschreibung der Fachgebiete mit Bezug auf die zugehörigen DVGW-Regelwerksdokumente 

g)  Streichung der inhaltlichen Ausgestaltung des Fachgebiets I – dieses Fachgebiet ist derzeit nicht 
besetzt 

h)  Unterteilung des Fachgebiets IV – Nach der Erweiterung des Anwendungsbereichs des DVGW-
Arbeitsblattes G 498:2013-10 ermöglicht das Fachgebiet IVa weiterhin die Beschränkung der Sach-
verständigentätigkeit auf Durchleitungsdruckbehälter 

i)  Weitere Unterteilung des Fachgebiets VI – Die Qualifikation für den Werkstoff duktiler Guss ist nur für 
wenige Netzgebiete relevant und wurde daher aus dem bisherigen Fachgebiet VIa in ein neues 
Fachgebiet VIc verschoben 

j)  Übernahme des Fachgebiets VIII aus dem 1. Beiblatt zum DVGW-Arbeitsblatt G 100 vom April 2010 

k)  Unterteilung des Fachgebiets VIII – Die Einführung des Fachgebiets VIIIa trägt der Tatsache Rech-
nung, dass die Biogas-Einspeiseanlagen gemäß GasNZV dem Gasnetz zugeordnet sind, während 
Biogas-Aufbereitungsanlagen in der Regel einen anderen Betreiber haben und weitergehende Kennt-
nisse des Sachverständigen erfordern 

l)  Übernahme des Fachgebiets IX aus dem DVGW-Arbeitsblatt GW 101 

m)  Neustrukturierung des Abschnitts „Qualifikationsanforderungen“, dabei 
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- Unterteilung zwischen Ausbildung und Berufserfahrung 
- Einführung eines Abschnittes „Persönliche Eignung“ aus dem DVGW-Arbeitsblatt GW 101 
- Zuordnung der „Erfahrungen“ zum Abschnitt „Referenzen“ 
- stärkere Bündelung der übergeordneten, für alle Fachgebiete gültigen, fachspezifischen Kennt-

nisse 
- Unterteilung des Abschnitts „Erfahrungen und Referenzen“ in Voraussetzungen für die erstmal i-

ge Anerkennung und Voraussetzungen für die Aufrechterhaltung der Qualifikation.  

n)  Ergänzung eines informativen Anhangs mit einer Zuordnung der Regelwerksdokumente zu den 
Fachgebieten 

o)  Redaktionelle Überarbeitung des gesamten Dokumentes 

Die Festlegungen des DVGW-Arbeitsblattes GW 101:2013-03 zu Aufgaben des Sachverständigen für 
den Korrosionsschutz und zum Nachweis der Qualifikationsanforderungen wurden nicht übernommen, da 
sie nicht in den Anwendungsbereich des vorliegenden Arbeitsblattes fallen. 

Frühere Ausgaben: 

DVGW G 100:2005-03 

DVGW G 100-B1:2010-04 

DVGW GW 101:2013-03 
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